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1. Weniger Verbrauch
2. Mehr regenerative Energie
3. Höchste Energieeffizienz
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ca. 300 TWh

Energieeinsparung im Verkehr bei theoretisch 100% Elektromobilität
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Energiebedarf im PKW-Bereich („Well to Wheel“)
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Energiebedarf in D. TWh/a

Zahlenbasis VW, 2019

Diesel

Gas (fossil)

eFuel

Gas (reg.)

BEV

FCEV

Quelle Umwandlung Infrastruktur Nutzung

E-
M

ob
ilit

ät
   

   
   

Ve
rb

re
nn

er
te

ch
ni

k



10
0 

kW
h

Quelle: Agora Energiewende

Bildquelle Fotolia

70
 k

W
h

1326
 

kW
h

Effizienzvergleich - von der Erzeugung bis zur Nutzung
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Überschussstrom als Lösung…? 
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Import
20 TWh/a

Export
70 TWh/a

Exportüberschuss 50TWh

• Insbesondere Kohlestrom

• Nötige Energiespeicherung

• Deckung des Energiebedarfs
anderer Länder

50 TWh Exportüberschuss pro Jahr
und sind keine Überschussenergie



Überschussstrom als Lösung…? 
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2017
5,5 TWh
PV- und Windstrom
aus Netzgründen
nicht erzeugt

ODER

H2-Mobilität

• 5,5 TWh Strom
= ca. 1,6 TWh H2
= ca. 11 Mrd km
= ca. 850.000 Fahrzeuge

• H2-Transport zur Tankstelle?

Netzstabilisierung
• 2030: 40 TWh       heute: ca. 40 GWh
• Stromspeicher: >10% vom Speicherbedarf

H2-Speicher: <10% vom Speicherbedarf



Nachladegeschwindigkeit (bedingt)
Energiedichte, Speichergewicht
Massenspeicherung
Skalierbarkeit

Batterie v.s. Brennstoffzelle im Vergleich
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Betriebskosten, TCO
Sektorkopplung, Energiewende
Globale Wachstumsmärkte
Alltagstauglichkeit

Systemkomplexität, Systemkosten
Klassische Abhängigkeit
Infrastruktur
Ineffizienz, EE-Versorgung

Neue Geschäftsmodelle
Speicherkosten
Internationaler Wettbewerb
Ressourcenproblem (vorübergehend)



Was sagen die Marktprognosen

Es gibt ein großes Potenzial für grünen 
Wasserstoff vor allem in der Industrie sowie
im Schwerlast-, Flug- und Schiffsverkehr.

Für Pkws ist der batterieelektrische 
Antrieb vorne.

BCG-Studie 2019

100 Prozent Erneuerbare gehen nur mit
Power to Gas als saisonalem Speicher.

In den Bereichen Industrie, Schwerlast-, Flug- und 
Schiffsverkehr könnte der Markt für grünen 
Wasserstoff (2050) auf eine Billion Dollar steigen.
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CO2-Emissionen über die Betriebsdauer
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Quelle: MythBuster Chweiz

Wird öffentlich kommuniziert
(80-100 Tkm)

Realer Wert
(5-10 Tkm)



Strom- und Leistungsbedarf für Elektromobilität – in der Theorie
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Merkliche Auswirkungen auf das Verteilnetz - Strombedarf und benötigte Leistung

Verteilnetz bereits jetzt auf erwartete e-Fahrzeuge (400.000 e-PKW; 22.000 e-NFZ) vorbereitet

Bis 2030 kein flächendeckender Ausbau der Stromnetze nötig, nur punktuell an Hot Spots 
(Anmeldepflicht von Ladepunkten)

Gesteuertes Laden wird notwendigen Netzausbau reduzieren bzw. zeitlich zu verschieben (optimale 
Netzauslastung, ausgleich von Spannungsschwankungen, regionale Energie-Synergien)

Strom- und Leistungsbedarf für Elektromobilität – in der Praxis
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Rund 2000 Personenschäden pro Jahr wegen Müdigkeit.

Pro Jahr sterben rund 100 Personen (25%) auf 
Autobahnen wegen Unfälle durch Übermüdung.

Geld- und Gefängnisstrafen für Unfälle durch Müdigkeit.

Pause erst ab mehr als 15 Min. Fahrtunterbrechung.

Berufsfahrer: 45 Min. Pause alle 4,5 Stunde.

Wollen wir Reichweite oder sicher ankommen?
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Kupfer: 25% Peru, 18% Argentinien, 17% Chile, 14% Brasilien

Eisen und Stahl: 50% Brasilien, 17% Schweden, 16% Kanada, 6% Südafrika

Aluminium: 73% Guinea, 14% Ghana

55% aller ländlichen Gemeinden bzw. 15% der gesamten Landfläche in Peru sind vom 
Rohstoffabbau betroffen.

Tagebergbau in Guinea (Westafrika) zerstört riesige Waldgebiete bzw. landwirtschaftliche 
Flächen und vernichtet die Lebensgrundlage tausender Menschen. 70% der Rohstoffe 
gehen nach Deutschland

Rohstoffproblem

Zahlen von 2012 für die Herstellung von Verbrennern



Anwendungen für Lithium weltweit
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Batterien

Gläser, 
Keramiken

Schmiermittel

Sonst
Stationär
Powertools

Elektronik

Mobilität

Statista
August 2019

Elektromobilität

Powertools
Multimedia
Kabellose Geräte



Aktuelle Trends
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1 10 100 1.000 10.000 100.000 1.000.000

Abwasser Braunkohlerevier Lausitz pro Tag

Liter Diesel pro Fahrzeug

Salzwasser für e-Auto-Batterie

Wasser für 1kg Rindfleisch

Wasser für 1 Jeans

Wasser für 1 Tasse Kaffee

Wasser für 1 PC

Wasser für 1 Smartphone

Wassser für 1 Pack Druckerpapier

Verbrauch Mensch pro Woche

Trinkwasser je Mensch pro Woche

Liter

Wasserbedarf im Vergleich
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Dr. Guido Weißmann, Ansprechpartner der Bayern Innovativ für kommunale Elektromobilität
weissmann@bayern-innovativ.de
0911 – 20671 251

Vielen Dank…

www.bayern-innovativ.de/elektromobilitaet
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